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im Amt für Umweltschutz und Energiefragen der Stadt Erlangen

rhema: GewässerökoloEischeMaßnahmenamDechsendorfer
Weiher - Wiedeiherstellung Röttenbach;
Ergebnisse saP und LBP

Teilnehmer:

Heff Lennemann Leiter Amt für Umweltschulz
Herr Baum Amt für Umweltschutz
Frau Gries Amt für Umweltschutz
Frau Bugar Untere Naturschutzbehörde (Stadt Erlangen)
Herr Roas Amt für Umweltschutz, Untere Wasserrechtsbehörde
Herrsehm untereNaturschutzbehörde(LKRErlangen-Höchstadt)
Hen Engelhardt Ingenieurbüro Engelhardt
Henschotl IVL
Herrwehner TEAM 4

Erg€bnisse der B€standsaufnahme durch IVL

Wertvolle Lebensräume / Vegetationsbestände und Hinweise für das Vorhaben:

Amohibien
Der Endsee weist ein bedeutendes fi,4oorfroschvorkommen auf, im Rothweiher kommt
ebenfalls der Moorfrosch vor. Beide Seen sind dystroph, ihr Einzugsgebiet ist der west-
Iich gelegene Wald, Nährstoffeinträge sind daher nicht zu erwarten.
Der Laubfrosch kommt nur in geringen Häufigkeiten vor.
Kammmolch konnte nicht nachgewiesen werden.
Vöoel
Die Schilf- und Röhrichtgüdel am kleinen Bischofsweiher sind Lebensraum für Röh-
richtbrüter (2.B. Teichrohrsänger), wobei keine hochgradig selten Arten nachgewiesen
werden konnten, die bezogen auf die geplanten l\4aßnahmen keine Ausweichmöglich-
keiten haben.
Libellen
Moorlibellen konnten im Untersuchungsraum nicht nachgewiesen werden.
Veoetation
Der Rothweiher weisl die artenreichste Teichbodenvegetation im Untersuchungsraum
auf (Wasserfeder, Froschbiß). Ferner ist das Vorkommen des Wasserschierlings im
Röhrichtgürtel d€s großen Dechsendorfer Weihers von Bedeutung.
Sonstioes
Lebensraumrequisiten, wie Höhlenbäume bzw. Bäume mit Spalten wurden ebenfalls
aufgenommen und im Bestandsplan dargestellt

B€wsdung aus natußchuCfachlicher Sicht
ein sehr hohes Risiko besteht bei den beiden dystrcphen Weihern Rothweiher und
Endsee mit dem Vorkommen von Moorfrosch und der Teichbodenvegetation. Der Le-
bensraum ist aufgrund der Standortfaktoron nur beschränK wiederherstellbar.



ein hohes Risiko besteht aufgrund der Lebensraumfunktion für Wiesenb ter und des

Vää66tEniläit r,ot" Liste Fflanzenarten bei den Röhrichtbeständen am Dechsendor-

fer Weiher und den artenreichen Laubmischwäldern
ein mittle€s Risiko besteht bei den Kiefernwälder

9 j"0-Sgi!SeE8!g!9. besteht bei den artenarmen Trittrasen

Folgen der Ergebnisse für die Durchführung
Aufirund der h-ohen Bedeutung des Endsees sollten dort keine Beeinträchtigungen der Laich-

hab;tate für den Moorfrosch stattfinden sollte im Rahmen der Herstellung des Röthenbaches

dor Endsee abgelassen werden müssen (im Zeitraum von Spätherbst bis Winter), ist zum einen

eine Wiedeöeipannung bis Ende Feb.uar sicherzustellen, damit keine negativen Folgen für

den l\roorfrcsch entsteh-en. Zr)m anderen sind, aufgrund unsicherer Wasserverhältnisse' CEF -

M;ßnahmen durchzuführen. Der nördlich des Rothweihers gelegene verlandete Waldweiher ist

als dystrophe See zu einem Laichhabitat filr den lvloorfrosch zu entwickeln Diese CEF - Maß-

nahmen müssen bis Mitte März 20'13 durchgeführt werden, je nach den Laichbedingungen für

denMoorfroschimBaujahrkönnenUmsetz]ngsmaßnahmendesFroschlaichsedorderlichweF
den.

Durch Vermeidungsmaßnahmen wle dem Veapflanzen der vom Bau betroffenen Wasserschier_

ling-Bestände können Eingriffe vermieden werden

Insoesamt liegen bei DurchfÜhrung der Vermeidungsmaßnahmen bzw CEF - J\"laßnahmen

keine Verbotstatbestände bezogen auf das Vorhaben vor.

Für die Beseitigung der Röhrichtzone bzw fiir mögliche Einbauten am Endsee ist eine Befrei-

ung notwendig.

Konsequenzen für den Trassenvorlauf:
Eingriffsminimierung am Endsee durch Ausführung der Maßnahmen im Spätherbst bis Winter'

Rä;liche Minimierung von Eingriffen in den Endsee durch den Einbau von Spundwänden

Eingrifisminimierung am ufer des Dechsendorferweihers, der lrassenverlauf des Röttenbaches

ist riur in Bereichen vorgesehen, zu denen es räumlich (topographisch, bzw artenschutzrech!

lich) keine Alternativen gibt.

Trassenverlauf:

Nr. Abschnitt Beschreibuna Offene Punkte

1 Ausleitung klei-
ner Bischofswei-
her bis zum Rot-
hweiher

Anl-IgeeinesnaturnahenGewässer-
laufes im Kiefernwald (Querschnitt ca.
16m -20m).
Eine Rodung zum Zweck des Baus ist
erforderlich, anschließend ist Auwald-
entwicklung vorgesehen, es besteht
keine Nutzunosänderunq.

Finanzielle Entschädigung
und Umgriff der Rodung

2 Nord - Ostufer
des Dechsendor-
fer Weihers ge-
genüber Rot-
hweiher (Einbau
Damm)

Für eine naturnahe Ufergestaltung der
östlichen Uferseite des Röttenbaches
wkd das derzeitige Ostufer des De-
chsendorfer Weihers genutzt. Für die
Herstellung eines Gorinnes ist der
Einbau eines Dammes erforderlich.
Die Querschnittsb.eite des Röttonba-
ches beträgt etwa 13 - 15 m zum De-
chsendorferweiher, an der westlichen
Uferseite des Röttenbaches erfolqt

Erwerb der Flächen mit den
dorzeitigen Flächeneigentü-
mern



eine eher technische Ausführung
(Neigung 1:3 bis 1:4, um Flächenver-
Iuste im Dechsendorfer Weiher zu

minimieren.

3 ,,Sängerwiese"
entlang Wald-
treuf

Anlage eines naturnahen Gewässer-
laufes entlang des Gehölzsaumes =
Grenze Bannwald (Querschnittsbreite
etwa ca. 16m -20m).

Abstimmung mlt dem Sport-
amt (Veranstaltung Klassik
am See müsste flächenmäßig
anders organisiert werden)
Ggf. Abstimmung mit dem
Forstamt, wenn der Tlassen-
verlauf des Röttenbaches
nach Osten in den Wald ver-
schoben werden muss.

4 Endsee (Einbau
Spundwand)

Für eine naturnahe Ufergestaltung
wird für die westliche Uferseite des
Röttenbaches das derzeitige Westufer
des Endsees genutzt LJm die Eingriffe
in den Endsee zu minimieren wird mit

Spundwänden der Röttenbach vom

Endsee getrennt. Der Querschnitt des
Röttenbaches witd etwa ca. 6-7m be-
tragen. Bei geeignetem Untergrund
können die SPundwände vom Ufer

aüs eingebracht werden, ein Ablassen
des Endsees wäre nicht erforderlich

Baugrundgutachten zur Klä-
rung der Möglichkeit SPund-
wände einzubauen erfoder-
lich.
EMerb dor Flächen mit den
derzeitigen Flächeneigentü-
mern und Abstimmung der
Ablassmöglichkeit des End-
sees duach einen l\rönch.
Vorschlag: Einbau im Rah-
men eines turnusmäßigen
Ablassens des Teiches Das
Teichwasser wid dann zu-
künftig über den l\,iönch in
den Röttenbach abqeqeben.

5 Ausleitung End-
see ,östlich am
Kiosk vorbei

Anlage eines naturnahen GewässeF
laufes im Laubmischwald östlich des
Kiosk (Querschnitt ca. 16m -20m)

Eine Rodung zum Zweck des Baus ist
erforderlich, anschließend ist Auwald-
entwicklung vorgesehen, es besteht
keine Nutzungsänderung. Kartierte
Höhlen und Nischenbäume werden
boim Trassenverlauf berücksichtigt.

Finanzielte Entschädigung
und Umgriff der Rodung

Sild - Ostufer
des Dechsendor-
fer Weihers
(Einbau Damm)

Wie Abschnitt 2 Wie Abschnitt 2
Baugrundgutachten zur Klä-
rung der Möglichkeit SPund-
wände einzubauen erforder-
lich.

Fazit:
lnsgosamt liegen bei Durchfüh.ung der Vermeidungsmaßnahmen bzw CEF - Maßnahmen

keine Verbotstatbeständo bezogen alf das Vorhaben vor'

Für die Verluste der Röhrichtzone bzw. für mögliche Einbaut€n am Endsee ist eine Befreiung

notwendig.

Demgegenüber stehen positive Effekte bei der Durchführung des Projektes gegenüber:

Herstellung eines naturnahen Gewässerlaufes als eigenor Lebensraum

Verbesserung der Durchgängigkeit am Röttenbach
Gestaltungselement im Freizeitbereich östlich des Dechsendorfer Weihers



Schaffung eines Puffers zwischen Freizeitgelände und Endsee.
lnsgesamt stellt die Herstellung des Röttenbaches eine deutliche Aufi^/ertung der derzeitigen
Situation dar. Eine Bilanzierung des Eingriffs über bestehenden Verfahren (2. B. Straßenbau-
vorhaben, bzw. der Werteliste der Stadt Erlangen bei baulichen Eingriffen) ist nicht zielfiihrend,
da keine Lebensräume beseitigt, sondern bestehende Lebensräume überwiegend aufgewertet,
bzw. neu gestaltet werdön. Eine verbal argumentative geführte Bilanzierung im LBP ist daher
auskömmlich.

Näch€te Aöeitssch.itte

Vermessung Bereich Sängerwiese mit Aufnahme der Einbau-
ten und der Einzelgehölze und des Gehölzsaumes sowie des
Ostufer mit Randbereich am kleinon Bischofsweiher zur Klä-
runo der Fortführunq des Röttenbaches

Baum / Rit-
ter

Oktober

Beaufr reouno Bauorundoutächten Baum Oktober
Anpassung der Pläne auf der Grundlage derVermessung und
des Baugrundgutachtons

Engelhardt
und
TEAI\,I 4

OKober/ No-
vembea

Abstimmungstermine
- Forstbehörde
- Sportamt
- Eigentilmer

Baum OKober/ No-
vember

Organisation Abstimmungstermin mit Naturschutzb€irat von
Landkreis und Stadt

Baum /
Sehm

Oktobe. / No-
vember

Abstimmungstermin Baum
Engelhardt
und
TEAM 4

November

Herstellung Wasserrechtsunterlagen Engelhardt
und
TEAI\' 4

Dezember/
Anfang Januar

N0rnberg, den 10.10.2012

TEAM 4
LANDSCHAFTS- UND ORTSPLANUNG

Max Wehner
Dipl. lng. Landschafrsplaner
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